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1  Hintergrund der Studie

Im Auftrag der Vereinigung der Unternehmensverbände in Berlin und Bran-
denburg e.V. (UVB) führte das IP Institut für Personalmanagement im Februar
2003 eine Unternehmensbefragung zur Zufriedenheit mit der Vermitt-
lungstätigkeit der Berliner Arbeitsämter durch. Im Einzelnen wurde untersucht:

■ in welchem Umfang in den Unternehmen neue Stellen geschaffen 
bzw. vorhandene Stellen neu besetzt werden, 

■ mit welchen Instrumenten und auf welchen Wegen 
die Personalbeschaffung in den Betrieben erfolgt, 

■ ob und in welcher Form die Betriebe offene Stellen 
an die Arbeitsämter melden, 

■ wie die Betriebe die Qualität der vermittelten Bewerber 
und das Vermittlungsverfahren beurteilen, 

■ welche Rolle Eingliederungszuschüsse bei der Meldung 
offener Stellen spielen. 

Befragt wurden 212 Unternehmen aller Größenklassen und Branchen. Diese
Stichprobe ist repräsentativ aus der Grundgesamtheit aller Berliner Unter-
nehmen gezogen worden. Als Stichprobenverfahren wurde eine geschichte-
te Wahrscheinlichkeitsauswahl gewählt. Die zugrundegelegten Schichtungs-
merkmale waren die Mitarbeiterzahl (<30, 30-70, >70) sowie die Branchen-
zugehörigkeit (in Anlehnung an die IHK-Statistik und den NACE-Code).

IP PERSONALMANAGEMENT INDEX 2003/2004

2



2  Ergebnisse und Wertungen

Wie viel Bewegung ist auf dem Arbeitsmarkt? In den vergangenen beiden
Jahren haben 70% der befragten Unternehmen Stellen neu besetzt, über
40% davon haben mehr als 5 Mitarbeiter eingestellt. Dies deutet auf einen
offensichtlich sehr dynamischen Arbeitsmarkt in der Vergangenheit hin. Die-
se Dynamik aber wird in 2003 dramatisch zurückgehen: Für dieses Jahr pla-
nen nur noch 20% der Unternehmen, Stellen neu zu schaffen oder freiwer-
dende Stellen zu besetzen. Die zunehmende Unsicherheit über die zukünfti-
ge wirtschaftliche Entwicklung in der Region wirkt sich also unmittelbar auf
die Personalplanung der Unternehmen aus. Die angestrebten „Vermitt-
lungsoffensiven“ dürften vor diesem Hintergrund ins Leere laufen. 

Wie rekrutieren Unternehmen neue Mitarbeiter? 

Der klassische Weg der Personalbeschaffung ist – mit fast 60% Erfolgsquote
– auch weiterhin die Anzeigenschaltung in Zeitungen und Fachzeitschriften.
Dies deckt sich mit der Erkenntnis, daß über Stellenanzeigen auch der ge-
wünschte Imagetransfer stattfindet. 

Die Erfolgsquote, passende Mitarbeiter über Stellenanzeigen auf der eigenen
Homepage oder in Online-Jobbörsen zu finden beträgt rund 35%. Sie ist da-
mit genauso hoch wie bei Einschaltung des Arbeitsamtes. Interne Ausschrei-
bungen (30%) und persönliche Netzwerke und Kontakte (25%) folgen auf
der Skala der erfolgreichsten Personalbeschaffungswege.
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Interessant ist die Tatsache, daß nur knapp über 10% der befragten Unter-
nehmen zukünftige Mitarbeiter erfolgreich aus dem Pool der Zeitarbeitneh-
mer rekrutieren. Die Unternehmen nutzen ganz offensichtlich Zeitarbeitsfir-
men eher dazu, betriebliche Engpässe auszugleichen. Zeitarbeit als „Testar-
beitsverhältnis“ für spätere Einstellungen wird aktiv nur von 15% der be-
fragten Unternehmen betrieben. Vor diesem Hintergrund ist der Marketing-
Fokus der zukünftigen „Personalserviceagenturen“ auf den Vermittlungsa-
spekt zu legen

Welche Rolle spielt das Arbeitsamt bei der Personalbeschaffung? 

In der Vergangenheit haben 60% der Unternehmen bei der Besetzung offe-
ner Stellen das Arbeitsamt nicht kontaktiert. Dieser Prozentsatz wird sich –
laut Umfrage – auch in naher Zukunft nicht wesentlich ändern. 

Aufschlußreich ist ein Blick auf die Größe der Unternehmen, die das Arbeit-
samt einschalten: Fast zwei Drittel der größeren, aber nur etwa ein Drittel
der kleineren Unternehmen melden ihre offenen Stellen dem Arbeitsamt.
Offensichtlich zeigen die speziellen Arbeitsamtteams, die den direkten Kon-
takt zu den größeren Unternehmen suchen, positive Wirkung. Andererseits
werden die kleineren Unternehmen – die aber in der Summe mehr Arbeits-
plätze ausmachen – vernachlässigt. Diese Diskrepanz wird auch deutlich,
wenn man die Zugangswege der Unternehmen zum Arbeitsamt analysiert:
Fast 80% der größeren Unternehmen, die offene Stellen melden, kontaktie-
re dafür individuelle Ansprechpartner im Arbeitsamt, kleinere Unternehmen
tun dies nur zu 45%. Sie nutzen dafür viel häufiger das Arbeitgeberinfor-
mationssystem. 

Über 80% der Unternehmen, die ihre offenen Stellen dem Arbeitsamt mel-
den, suchen Fachkräfte. Ein Viertel der Unternehmen will über das Arbeit-
samt Auszubildende einstellen. Hilfskräfte werden über diesen Weg nur in
10% der Fälle gesucht. Das Arbeitsamt wird von befragten Unternehmen
praktisch nicht kontaktiert, um Führungskräfte zu rekrutieren. 

In der Befragung wurde außerdem der Eingliederungszuschuss als unterstüt-
zendes Instrument zur Vermittlung von (Langzeit-) Arbeitslosen thematisiert.
Im Ergebnis haben etwa ein Drittel der Unternehmen, die offene Stellen ge-
meldet haben, dies getan, um Eingliederungszuschüsse zu beantragen. Nur
knapp die Hälfte der befragten Unternehmen hätte die Stelle(n) auch ge-
meldet, wenn es keine Eingliederungszuschüsse gäbe. Dies läßt allerdings
noch keine abschließende Aussage über die Wirkung der Eingliederungszu-
schüsse zu. Dafür ist mit über 40% die Gruppe derjenigen, die hier keine An-
gaben gemacht haben, zu groß.

IP PERSONALMANAGEMENT INDEX 2003/2004

4

Über Zeitarbeit werden
kaum neue Mitarbeiter 
rekrutiert

60% der Unternehmen
melden dem Arbeitsamt 
ihre offenen Stellen nicht

Über das Arbeitsamt 
werden in erster Linie
Fachkräfte gesucht

Nur die Hälfte der Unter-
nehmen hätte die offenen
Stellen auch ohne Einglie-
derungszuschuss gemeldet



Wie zufrieden sind die Unternehmen mit 
der Vermittlungstätigkeit der Arbeitsämter? 

Die Qualität der Vermittlungstätigkeit wird durch zwei Kriterien geprägt:
durch die Paßgenauigkeit der Bewerber und die Professionalität des Vermitt-
lungsverfahrens. Nur ein gutes Drittel der Unternehmen war mit der Paßge-
nauigkeit der Bewerber zufrieden. Vor dem Hintergrund des aufwendigen
„Profiling“ im Arbeitsamt ein denkbar schlechtes Ergebnis. 

Auch mit dem Vermittlungsverfahren selbst war nur die Hälfte der Unter-
nehmen zufrieden. Die Zufriedenheit lag bei größeren Unternehmen zwar
mit über 60% höher, dies kann aber – vor dem Hintergrund individueller Be-
treuung dieser Unternehmen durch das Arbeitsamt – auch nicht befriedigen. 

Die Befragten hatten während der Interviews auch Gelegenheit, sich mittels
offener Fragen zu ihren Erfahrungen mit Arbeitsamtsbewerbern zu äußern,
ihre Eindrücke aus dem Vermittlungsverfahren wieder zu geben und mögli-
che Verbesserungsvorschläge zu machen. Die Antworten weisen darauf hin,
daß insbesondere an der Qualität der Bewerberauswahl durch das Arbeit-
samt und an der Entbürokratisierung des Verwaltungsvorganges gearbeitet
werden muß. Gerade von kleineren Unternehmen wird der Wunsch nach ei-
nem individuellen Ansprechpartner geäußert.

Grundsätzlich aber bleibt festzuhalten: Wenn die Hälfte einer Kundengrup-
pe mit dem Output eines Dienstleisters unzufrieden ist, muß die Gesamtor-
ganisation der Leistungserstellung überprüft werden.
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Die Eignung der Bewerber aus dem Arbeitsamt

Bewerber passte nicht [19 %] keine Angaben [20 %]

Bewerber passte weniger [25 %] Bewerber passte [36 %]

Nur ein gutes Drittel der
Unternehmen empfinden
die Bewerber als geeignet.



3  Das IP Institut für Personalmanagement

Das IP Institut für Personalmanagement GmbH ist ein gemeinsames Unter-
nehmen der Freien Universität Berlin und der Vereinigung der Unterneh-
mensverbände in Berlin und Brandenburg e.V. Vor diesem besonderen 
institutionellen Hintergrund entwickelt das IP-Institut wissenschaftlich fun-
dierte Lösungen im Bereich des strategischen Personalmanagements sowie
für arbeitsmarkt- und bildungspolitische Fragestellungen. Zu den Auftrag-
gebern zählen Unternehmen aus der Privatwirtschaft ebenso wie politische
Entscheidungsträger im öffentlichen Raum.

IP Institut für Personalmanagement GmbH

IP  Berlin-Dahlem
Habelschwerdter Allee 34a · 14195 Berlin
Telefon: 0 30 / 838 736 - 50
Telefax: 0 30 / 838 736 - 52

E-Mail: info@ip-institut.de
Internet: www.ip-institut.de

IP  Berlin-Charlottenburg
Am Schillertheater 2 · 10625 Berlin
Telefon 0 30 / 31005 - 125
Telefax 0 30 / 31005 - 240

Ihre IP-Ansprechpartner: 
Frau Kirstin Skaruppe, Herr Sven Weickert
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